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eOLt, Geverin Sotenh Zierfentaller MWiillionar unDd eograp im
großmogulichen et! ndien Nachen (Xaveriusverlag) 1992() 63
(Dioniere Der Weltmilion Z 20.)

VBorliegendes Schriftchen 0eS e 1920 verltorbenen oti J., Der 25 ve
ndien als VDrotfelor an Den Vehranitalten jeines Yrdens afıg WT, erı  e unNs

DO  z Yeben und YBirken Des $irolers zieffentaller 0— 85) Yın unjeren Augen
zieht Oie eines Yoehens vorüber, 0ASs veich WDATL (n jeel]orgerlichen unD Gge:
lehrten Yirbeiten unD r{jolgen, aber auch (Enttäulqhungen. WAarTr 1743 — 55
_  Indien, zumeilt Keich Des Großmoguls, als Wiinionar uND Beograph Äät1g $e1Der
omm zuguniien Der Daritelung Der äupßeren eite eines irkens ÖIEe Der
eife e{IWAas 3 Rurz m BüchHlein zer}freut unD bejonders Anhang (S 64)
n  en IWIE Oie Yıteratur unD Quellen, DIiE ptt benußt hat. P- AD 95653
Bath, Alions Aie rauendrden Den Miijtonen. (Eine UnterJuchung ber DIie

BHetieiligung Der fatholijdhen Orvdensihweitern YWeltapoltola DEr 1r DD  3
16 Sahrhundert DIS ZUTr Gegenwart Nachen (Xaverius Iung) 19920 Gr
U 111 1nD 130 geb 12 YWiari

Her Verfaller bietet mf diejer STUDIE eine recht wr  Dmmene Irbeit DIE eine Irk:
liche ‘iüide iın Der bisherigen Yiiionsliteratur aus{1i 3war beligen WIE ihon über
einzelne Den WeiiNionen mwmirfenden Schwelterngenoljen]dhaften iurzere DDEeTr längere Sar:
itellungen aber DAS weibliche (Flement em Miijlionsaufgebot Der fatholijdhen Ar
hHat DOCH in Der Yieuzeit oldhen Umtfang unD eine Bedeuiung erlangt DAaR
eine zuJammentaljenDde monodgraphijche Darjtellung Desjelben wohl DEr Zeit IDAT

Yiach ralden Heflannimadhung mit Der eigenarfigen unD UuNnNs Jalt tändlidhen
ellung Der HrauenNDdDrDeEN em paniı]dhen unD porfugieji]cdhen Kolonialreich DES 16
7 unD SahrhunDderis eipr einen Gegen|tanDd JolgenDden zehn aptiteln,
Deren Aufzählung einen 1in Den reichhaltigen Snhalt DES €s gewährt : i]}oNnNS-
Qweltern $HanaDda unD Dem übrigen jranz5lilchen Kolonialreich DCS S unDd Sahr:
UNnNDeELIS; einheimi]de Schwe interindien, na unDd pan Der alteren
Aelt DIE Enijaltung Des weiblichen Urdenswejens Der eima SahrhunDdert
Der Einzug Der europäillchen Schweltern iN9 WEiNONSTE Ylert unDd Bedeuiung DEr yrauen  z
mijionsarbeit DIe Wiilionsidhwelter iM Irteil Der Chrilten, Heiden unDd WMohammedaner;
DAS einheimi|cdhe weibliche Ordenswejen Der Yieuzeit Der ions|hwelt YeiDden unD

Die Hukunft Der 1} rauyen-Hreuden  +  ’ DIe Stärte DEeS HYrauenmijionsheeres;
mijlon GCine Unzahl qufter Silultrationen, DIE jeDD NULr europäijlche Schweltern ım
vorführen, geben Dem mit vpiel I  iebe ND Hingabe geldhriebenen Büchlein einen bejonDderen
Heiz Cinige Unrichtiagfeiten unDd ipracdhliche Häarten mwWir bei evDitl. Neuautflage
Der SchHrift el beleitigen fönnen. Bieper.

*SHWwWeiHer, Mbert, Dr. theol,, Dr phil., Dr. ned Strakßburg ENaR, Zwilden
Yajler unDd Urmwald Erlebnilfte un Beobacdhtungen eINeESsS YArzte  S  S ım Urwalde

165MNauatorialafrikas. ern aul HAaUPT) 19921 G 80
Diejes 1it Anzahl DDMN photoaraphiicdhen YNufnahmen gelhmücte u  ein bietet

DdDem ejer einen außergewöhnlichen Genuß. Der NHerrfall ijt eiIN iDealgejinnter,
gabier unD yieljeitiger YWiann. lis Vriyatdozent Der proteltantiIchen Theologie in va
Durg Hat noch Medizin )tuDiert, um j1ch als Arz DET arztlichen iMlion wmidmen Zu
Iönnen. (r ÜL DAann en Irwmald amı er DEeS qowe in jranzöjijchen Konaqo  Y GE

und hat DDOYT ım )atten DerVBartjer evangeliidhen il ion eiINe ärztliche Station
errichtet. on jeinen Griebnijjen Den Sahren 1913 bis 1916 er3ähl hier Aange:
nehmer unDd jelleinDder OLM. (5S U1 geraDdezu ergreifenD lejen, IWDIE tie} DEr VBerfalter
Dn jeiner NNETIEN Verpflidhtung en warzen gegenüber DUr  rungen Ü, unDd
welcde nerate unD )ittliche Lan Darangejekt f)aty uUuMmMm DASs 1Deale Aijel 8 erreichen.
Gin ge)unDdes 1D gerechtes Mrteil owie eiINnNe \ arte unDd leiden|Hhaftslofe Beobachiungs-
gabe }ind ih eigen, \90Dap ibm GELN DIg unD BHelehrung empfängt. „Cine große
Schuld Jajtet auf UNHNSsS unD unjerer Kultur. Yr jInD gar nicht lrel, ob wr Den
Wien]dhHen Ddrauken Outes iun wollen DDeEr n DnNDdern mühljen Ylas LDIL iDnen

Qutes erweilen, U nt Wohltar, DNDern Sühne., ür jeden, DEr QeiD verbreitete, MUuß


